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18 Rooclte4. SPETLER .

Gebäude . Der westl . Vorbau , die Kaiserhalle , 1858 angefügt , ent -

hält Standbilder der im Dom beigesetzten Kaiser . Das Innere

( Eintritt s. S. 17) ist 1845 - 53 von Johann Schraudolph mit Fresken

ausgeschmückt worden . Im Königschor moderne Denkmäler Rudolfs

von Habsburg und Adolfs von Nassau . Die Katharinenkapelle ent -

hält Fundstücke aus den Kaisergräbern . Die Krypta , unter dem

Chor und dem Querschiff , enthält den Zugang zu der 1689 von den

Franzosen verwüsteten Kaisergruft ( 1906 neu erbauß ) .
In den Anlagen des Domkirchhofs der Domnapf (Pl. E 3) , eine

große Sandsteinschüssel , der 1511 ausgeführte Olberg Pl . D3), und,
ö6. vom Chor , das Heidenturmehen (Pl. E3) , ein Rest der mittel -

alterlichen Stadtmauer . — Unweit s. vom Dom das sehenswerte

Historische Museum den Pfals (Pl. D 4) , mit vorgeschichtlichen ,
römischen und mittelalterlichen Altertümern der Pfalz und einem

Weinmuseum ( Eintritt s. S. 17) . — Südwestl . vom Altpörtel die

zum Gedächtnis der Protestation 1893 - 1903 von Flügge & Nord -

mann aufgeführte Protestationsſcinohè (Pl. A4) .
Von Speyer nach Schebetæingen und Heidelberg s. S. 61.

102km (r. ) Germershieim ( Gasth . Salm) , einst befestigte Stadt ,
seit 1920 geschleikt , mit 5900 Einwohnern .

Von Germersheim nach Bruchsal , 26km , Eisenbahn in

¼1 St. Die Bahn überschreitet auf eiserner Bröcke den Rhein .
— ökm Nheinsſibim . — Skm Philippsburg , einst Reichsfestung ,
1800 von den Franzosen geschleift . — 12km Huttenheim . — 17km

Graben - Neudor , (S. 61) . — 22R: m Karlsdonf . — 26km Bruch -
Sal, s. S. 61.

5. Von Frankfurt oder Mainz nach

Mannheim und Heidelberg .

a. Uber Lampertheim nach Mannheim .
nach Mannheim Sikm : Schnellzug in 1 St. ; gew. Zug

in 2½ 8St.
Bis ( 6km) Goldstein s. S. 9. Die Bahn durchzieht den Frank -

furter Stadtwald und die aus Flußschotter bestehende Main - Rhein -

ebene , den nördlichsten Teil der Oberrheinischen Tiefebene . —

15km Walldorf , ITkm Mörfelden . — 26Em Dornberg - Gnoh˙ονα )
Wo die Linie von Mainz her einmündet (S. 19) . — 30km Dornheim ,
33km Leeheim - Wolfslefilen . — 3õłkm Goddelau - Hrfelden , Knoten -

punkt für Darmstadt - Worms (S. 24) . — 38km Stochstadt , am Rhein ;
Alkm Biebesheim .

45km (r. ) Gernsheim ( Gasth . z. Bahnhof ) , mit 3240 Einw. ,
lebhaftes Städtchen am Rhein , 773 zuerst genannt , 1689 durch Mélac

zerstört , Geburtsort Peter Schöffers ( um 1425) , des Genossen Guten⸗
bergs (S. 10) , dem 1836 ein Denkmal gesetzt wurde .
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DARMSTADT. 5. Route . 19

4m Croſprofinheim . — ö3km (. ) Biblis , mit stattlicher 2wei⸗
türmiger Kirche , Knotenpunkt für Worms (S. 24) . — 58km Bür -
stadt , Kreuzungspunkt für Bensheim - Worms (S. 27) .

63km (r. ) Lampertheim ( Gasth . Starkenburger Hof) , Stadt
von 10 910 Einw. , mit neuer Sandsteinkirche , Knotenpunkt für Worms-Mannheim (S. 17) und Weinheim (S. 28) . — 72Rm Mannheim - Mald .
0 / (S. 59) . Ringsum Fabriken . R. Nebenarm nach ( 76km) Mann -
heim - NVecbarstadt (S. 56) . — 75km Mannlieim - Hdifertal . Dann
über den Neckar zum ( SIkm) Hauptbahnhof von Mdnmnheim (S. 56) .

Fortsetzung nach Karlsruhe s. S. 60.

b. Uber Darmstadt nach Heidelberg und Mannheim .
Von Frankfurt bis Darmstadt (echem. Nain - Nechan - Bahus),28km, in ½- 1 St. Von Mainz bis Darmstadt , 34km, in / - 1 St. VonDarmstadt bis Heidelberg oder Mannheim ( Ehem. M. - N. - B. ) , 61baw. 60km in 1-2 St. — Aussicht auf die Bergstraße links ; rechts (Wéstl. )die flache Rheinebene .
Von Frankfurt (S. 2) nach Darmstadt . Jenseit der statt -

lichen Sandsteinbrücke über den Main zweigt I. die Offenbach -
Hanauer Bahn ab (S. 36) . Auf dem Hügelzug links die Sachsenpcluser
Warte . Akm FHuanltfurt - Lollisd . Die Bahn tritt in den Frankfurter
Stadtwald . — Tkm Neu- Isenbung, ; der Ort , der mit Franlckurt auch
durch eine Kleinbahn verbunden ist , liegt / St. östl . vom Bahnhof .
—Ilkm Sprendlingen - Buchischlag Cweigbahn nach Oberroden ,
15km , S. 37) , 14æm Langen , ITkm Eagelsbach , 2IkKm Miαsen ,23km Arheilgen ( Kleinbahn nach Darmstadt , s. S. 20) ; die Orte von
der Bahn entfernt . — 28km Darmstaddlt .

Von Mainz (S. 9) nach Darmstadt . Die Bahn führt vom
Hauptbahnhof unter der Zitadelle hindurch zur Haltestelle Mainzæ
Sud , dann über die Wormser Linie (S. 15) und die Rheinbrücke .
L. die Mündung des Mains . — 5km Gufαονοοο ] ννH ‘ ,m (S. 9).—Skm Biscliofslieim , Knotenpunkt für die Frankfurter Linie (8S. 9)und die Verbindungsbahn über den Main nach Kastel ( Wiesbaden ,S. 9). — 17km Naulieim . ökm südwestl . der Flecken Lrebur , wo
sich in karolingischer Zeit eine königliche Pfalz befand und 887 bis
1119 zahlreiche Reichstage abgehalten wurden . — 20km (r. ) GHοH- .
gerdll , Fabrikstädtchen mit 5600 Einw . und 1578 erbautem Rat -
haus ; r. kurze Abzweigung nach Dornberg , Knotenpunkt für die
Bahn über Lampertheim (S. 18) . — 22km Lleingerau , 2ĩkm Weiter -
Stadlt . — Zakm (l.) Darmstadlt . Fortsetzung nach Aschaflenburg s.
8. 25 ; nach Heidelberg Wagenwechsel .

Darmstadt . BanuxnonR: 1. Hauptbahnhof (Pl. A2; Wirtschaft ) ;2. Daumstadt - Nord (S. 25, 34) und 3. D. - Sd (S. 25) sind für Fremde ohne
Bedeutung . — 4. OstbahανEj ( Pl . F2), Haltestelle der Odenwaldbahn (S. 34).GASHöFR: Praube Gl. a: C2) , Luisenplatz 6, 70 Z. z2u20-35, mitBad von 55 . an, F. 5, M. von 18, B. von 55 % an. — DarmstädterHof (EPl. g: C3) , Grafenstr . 22, 40 Z. zu 30- 40 %/ einschl . F. , M. 10. 20 &;
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20 Roelte 5. DARMSTADT .

Bahnhofshotel (Pl. h: A2) , 40 Z. zu 20-26, F. 4, M. 12 - 20, H. Post
(Pl. p: A2) , beide am Hauptbahnhof ; Köhler (Pl. c: B3) , Rheinstr . 48,
55 Z. von 25, mit Bad von 30 % an einschl . F. , M. 15- 18 A] ; Prinz

(§lI. f: B2) , Bleichstr . 48; Prinz KarI Cl. e: D3) , Karlstr . 1,
einfach .

FRMHDENHHMUR: Gdιν, , Heinrichsstr . 55 (Pl. CD4; 15 Z. ) ; Internatio -
nale, Saalbaustr . 72 (Pl. O3, J .

RSAURANATS: Sitte , Karlstraße 15 (PI. D3) , Pfungstädter Bier ; Oper ,
Theaterplatz 1(Pl. D2) ; Bender , Hlisabethenstr . 23(Pl. BC3) Schmftz ;
Luisenstr . 14 (PlI. 02) j Saalbau (Pl. C4) , mit Garten und Konzerten . —
KaAFFRHAUSER: Ernst Ludwig , Rheinstr . 12; Schloßcafé , Rheinstr . 2.

DROSCchREN. Vorherige Vereinbarung des Pahrprei8e Tatsrl . —Kraft -
droschken mit Fahrpreisanzeiger .

STRARBENRBAHNEN(Igl. den Plan) : in der Stadt alle 7½15 Minuten . —
KLRXBAHNUXnach 697 em (S. 24; 7km in 25 Min. , Abfahrt vom Luisen -
platz , Pl. C2) , nach Ebersladt 8. 253 6, km in 18 Min. , Abfahrt beim
Schloß, Pl. D2) und nach Arheilgen (S. 19; 4. zkm in 19 Min. , Abfahrt
vom Luisenplatz , Pl. C2) .

Posr und TELHGRAPH: am Luisenplatz (Pl. C2) .
BADHR: Marienbad , Landgraf - Philipp - Anlage 62 ( Pl . B2, 3). —SchwWDI-

BADER im Voog (Pl. F2) ; städt . Hallenschimmbad (PI. DE 2), Mühl-
straße 33.

LANXDRSTHATER(Pl. D2) , im Sommer geschlossen . — KUNSTVREIN,
Rheinstraße 55 (Pl. B 2). — VERKEHRSVRRHIN: in der Wartehalle auf dem
Ernst - Ludwig- Platz (Pl. D 2).

BRSUOHSORDNUNG. Geνν0bee¹ ενν (S. 21): So. 114, werktags 11-
12½ Uhr, frei .

Landesmelseum (S. 21): So. 10-1, Mi. 11-1, 3-5 ( im Winter 2-4), Fr. 11-
1 Uhr frei , Di. Do. Sa. 11-1 Uhr 1 .

Stadtisches Museum (S. 21): So. 11-1, 3-5 Uhr, frei .
Bei beschränkter Zeit (½ñTag) : vom Bahnhof zum Schloß (S. 21),

Landesmuseum (S. 21), Mathildenhöhe (S. 24).
Darmstadt ( 146m) , Hauptstadt des Freistaates Hessen und Sitz

einer technischen Hochschule , mit 83 800 Einw. , breiten Straßen und
hübschen Parkanlagen , im XI. Jahrh . zuerst erwähnt , war bis zu
Ende des XVIII. Jahrh . , obgleich seit 1567 Residenz der Landgrafen
von Hessen - Darmstadt , ein unbedeutender Ort , der den nahen Han -
delsplätzen Frankfurt und Mainz gegenüber nicht aufkam . Trotz
des mehr großstädtischen Ausbaus , den es Ludwig I . ( 1790- 1830)
und seinen Nachfolgern verdankt , blieb ihm das Gepräge derstillen
Beamtenstadt . Erst der Aufschwung des Großgewerbes im letzten
Viertel des XIX. Jahrh . brachte Leben und Verkehr . Neben den
Eisengießereien , Kesselschmieden , Maschinenfabriken ist besonders
die chemische und pharmazeutische Großindustrie hervorzuheben .
Unter dem kunstsinnigen Großherzog Ernst Ludwig ( 1892 - 1918 )
entwickelte sich Darmstadt durch J. OIbrich ( F 1908) , K. Hofmann ,
A. Messel ( 5 1909) , Pützer , Wickop , A. Müller und andere Archi -
tekten , die Bildhauer und Kunstgewerbler Habich , Behrens , Schar -
vogel , Kleukens usw. zu einem Vorort der „ angewandten Kunst “ .
Die kunstgewerblichen Lehrwerkstätten und die Möbelindustrie
haben Ruf.

Von dem 1912 vollendeten HauptbahννEt Pl . A2) , von Pützer ,
führt die breite Rheinstraße in die Stadt . In der jenseit der

mittelz
Udlere



Schloß . DARMSTADT. 5. Rouιι,t. 21

Landgraf - Philipp - Anlage r. abzweigenden Neckarstraße gleich r.
neben Nr. 1 ( zurückliegend ) das GeꝛberbemU¹εν , El . B3 ; Eintritt
8. S. 20) , mit einer eigenartigen , wesentlich auf Pechnik und Stil
erichteten Sammlung ; besonders beachtenswert die Keramik .
Weiterhin r. das Stadtſiaus , dann der Luisenplatz (Pl. C2) , wo
auf 43m hoher Rotsandsteinsäule , die ganze Stadt überragend , ein
von Schwanthaler modelliertes Bronzestandbild Großbheraoꝙ Lauid.
209s J. steht , 1844 errichtet . Zu seiten des Platzes , den außerdem
zwei Brunnen von Olbrich ( 1908) schmücken , r. das Stoindehuαð,ꝝ
und das dlte Paldis ( 1804) , I. das Kanaleigebaude ( 1777) , für die
Ministerien ; in der NO. - Ecke das Denkmal des in Darmstadt ge -borenen Chemikers J. v. Liebiꝙ ( 1803- 73) , von H. Jobst 69133Auf dem nahen Mathildenplatz ein Büstendenkmal des 45178
Voglen ( 1779. 1814) , des Lehrers von C. M. v. Weber und J. Meyer -

beer , und ein schöner Brunnen . Am Nordende das alte und das
1905 von Hofmann hinzugefügte neue Justiagebciude 829

Das Schloß (Pl. D2) , ein unregelmäßiger Gebäudekomplex , von
( jetat trockenen ) Gräben umgeben , 1375 begonnen , 1568 - 95 von
Landgraf Georg I. erneut ( das Portal ein schönes Denkmal deut -
scher Renaissance , 1628) , wurde in seinem Hauptteile 1716 - 27 nach
Plänen von Jeremias de 1a Fosse errichtet und Anfang des xrx .
Jahrh . , sowie neuerdings Weiter ausgebaut . Im Turm ein Glocken -
spiel von 1671 .

Das Innere , mit alter Einrichtung aus der Rokoko - und Empirezeitsowie der berühmten „ Madonna des Baseler Bürgermeisters Meyer, vonH. Holbein d. J. um 1526 gemalt , 1888 vortrefflich wiederhergestellt , wirdnicht mehr gezeigt . — Die Landesbibliothele , im mittleren Stockwerk
( Treppe am Forweg vom Marktplatz her), umfaßt 650 000 Bände, über 3000Handschriften und viele seltene Druckwerke .

Westl . vor dem Schloß (Pl. D2 ) steht ein Reiterstandbild
Luldlebiqs IV . ( ＋ 1892) , von Fr . Schaper . Dahinter , Schloßgraben 9,das Sdisoheα Museum ( Plune und Ansichten , Möbel ; Bauernkultur
des Odenwalds ; Eintr . s. S. 20) . — Nördl . , vor dem Landesmuseum ,das HAuiegerdenſmal fun 1870/71 , von Herzig .

Das DLandesmuseum (Pl. CD 2), 1901 - 6 von A. Messel er -
baut , enthält die Kunst - und kulturgeschichtlichen Direktor Geh.
Hofrat Prof . Dr. F. Back ) und die naturwissenschaftlichen Samm -
Iungen . Besondere Beachtung verdienen die Gemäldegalerie mit alt -
deutschen , namentlich mittelrheinischen und kölnischen (Stephan
Lochner ) , sowie niederländischen Bildern ( Rembrandt , Rubens ) und
Böcklinschen Handzeichnungen , die Sammlung der Holz - und Stein -
bildwerke und die kunstgewerbliche Abteilung mit seltenen früh⸗
mittelalterlichen Elkenbein - und Emailarbeiten und vielen Glas -
malereien . IIIustr . Verzeichnis der Gemälde , von F. Back , 5 ,;Führer durch die Mineralog . - geolog . Abteilung 1 . Eintritt s. S. 20.

Von der Eingangshalle rechts : Kumstgerberbe und Hastiſh des
XVI. XVnr . Jahrh . , Altentumen , etfmoqrdphiEh Sammlunq .



22 Roete 5. DARMSTADTF . Landesmelseeim .

I. großer Saal : Kunstgeroerbe des Xvi. -xVùI. Jahrh. , u. a. schöne Gold-
schmiedearbeiten der deutschen Renaissance aus der landgräflichen Silber -
kammer. — Dahinter II . im Lichthof und Gang ein römischer Mosaikboden
aus Vilbel (S. 33), sowie vongeschichtliche , antile und fränlcische Alter -
tüůmen. — Aus dem Lichthof in III . das Erdgeschoß mit der aοαqαο⁰αναν-
schen und der ethnographischen Sammlumg . — IV. Im großen Saal des
Ostflügels die RendisSE d Barochbu,ꝭuhννν (mittelrheinische Altäre ) ,
im ersten Turmgeschoß das Kabinett der Munaen md Meddillen .

Von der Eingangshalle links : Waffen , binchil . Kunst , mittel -
alterliche Bildeberbe , Zimmereinrichitungen , Kleinſbunst .

I. Waffensdal : angebl . Rüstung Philipps des Großmütigen , reich tau-
schiert , XVI. Jahrh . ; eingelegte Gewehre und Pistolen ; Modell eines großen
römischen Wurfgeschützes (sog. Balliste ) ; mittelalterliche Schilde ; der
besonders waffengeschichtlich bedeutsame Gesamtfund von der Tannenburg
(8. 25). — Durch die zweite Türe der Nordwand in die

II . andttelalterlichen Nirchenrdume , die einen mit Grabsteinen und
Wappen geschmückten Hof umgeben. Nördlich der 2οeinische Rdum,
mit Werken mittelalterlicher , besonders rheinischer Kleinkunst : reich -
geschmückte Reliquiare , Altärchen , Elfenbeinreliefs u. a. — Westl . an-
stoßzender Kirchenraum : romanisches Steinportal ; ämittelrheinische Glas-
malereien ( im Chor aus dem XIII. Jahrh . , im Schiff und Nebenraum aus
dem xv. Jahrh. ) , gotische Holzskulpturen . — Zurück durch den Waffen-
saal in das südwestl . Treppenhaus , das den Zugang bildet zu den

III . Tuultꝛungeschichtl . Sammlumgen im Untergeschoß des Westflügels
und des westlichen Vorderbaus : Kostüme des XVI. -XVIII. Jahrh . , Musik-
instrumente , hessisches Militärkabinett und Sammlung hessischer Bauern -
kunst mit Zimmer - und Kücheneinrichtung und Apotheke , — und den

IV. alten ZAimmereinrichtungen , den Hlastil - und Kleinſcunstsdunmm-
lengen der zwei oberen Geschosse des Westflügels : Friedberger Saal mit
Möbeln, Plastik , Altären des xv. Jahrh . ( Ortenberger Altar , um 1410),
gotischen Elfenbein - und Silberarbeiten , Kreuzigungsgruppe u. a. Wer⸗
Kkenvon Tilman Riemenschneider ; Zimmer mit alten Portalen und Decke
aus Italien , darin Holzbildwe der Spätgotik und *SHο¹νν,d̃ Lochner ,
Darstellung im Tempel (14447), ein Hauptwerk des Kölner Meisters ; Nürn-
berger Zimmer des xVI. Jahrh. , mit Zunftscheiben ; Zimmer aus Chiavenna
mit reicher Täfelung , um 1580; — im Obergeschoß : spätgotisches Zimmer
aus Tirol ; Renaissancegetäfel von 1625, vom Oberrhein .

Haurenau , von der Eingangshalle geradeaus . —I . Im Erdgeschoß :
a0οοοοe⁵,οe Abteilung , in systematischer und geographischer An-
ordnung . — II . Im Zwischengeschoß : die minανανjqοssuαο ονανuselie
Abteilung ( hervorzuheben die Versteinerungen ) .

III : Im Obergeschoß die Gemäldegalerie .
Altdeutsche Schulen . Oberlichtsaal 63, Kabinette 71, 72, 74: Schule

NMeister Pilnhelms, Kruzifixus mit Heiligen ; Friedberger Altar , mittel -
rheinisch ( um 1390) ; Meister des Burtholomdus - Altars , Madonna mit Hei-
ligen ; G. David , Madonna mit musizierenden , Engeln ; H. Holbein d. J. ,
jugendliches Bildnis (1515) ; L. Crandch d. A. , Bildnis des Mainzer Kur-
kürsten Albrecht von Brandenburg , Maria unter dem Apfelbaum ; Hans
Baldumg gen. Grien , Christus als Gärtner.

Italienische und französische Schulen : Oberlichtsaal 64,
*Nintoretto , männl. Bildnis (1565) ; Paolo Veronese, Venus und Adonis ;
G. B. Noroni , Brustbild eines Kartäusermönchs ; mehrere gute Bilder des
XVII. -XVIII. Jahrh . : C. Dolci , Feti, Cortona , Sassoferrato , Batond u. a. —
Figaud , La Joue, Robert , Au Scheſffer u. a.

Niederländische Schulen . Säle 65 und 66, Kabinette 67- 70:
*Neuchatel , Bildnis eines Arztes ; B. Fabritius , G. FVlinch und andere
Rembrandt - Schüler : Bildnisse , biblische Szenen, Genrebilder ; Jαανο
Bacher , Frau in ganzer Figur ; Rubens , Jagd der Diana ; Aert van der

lnd.
0



Herrengarten . DARMSTADT . 5. Rote . 23

Neen, Bril , Momper u. a. , Landschaften ; — à*- Rembrandt , Christus an der
Martersäule (1658) ; *A4. Brontoen , ein Offizier ; Haigsdν Giunsen ,Horgellis , Kalß,, Gubron , P. de Hooch, Adriaen vam Ostade, ; * . BrueghelJ. A. , Tanz unterm Galgen (1568) ; Goneales Coqubes, Bildnisse ; æheir .Land. Schule ( Ende des XVI. Jahrh. ) , Knabenbildnis .

Deutsche Schule xviI. -XXx. Jahrh . : Oberlichtsaal 82 ( oben Reliefs
vom Parthenonfries ) : Landschaften von Fadl , Hottmamm, Schirmer , Lacas ,
Lessing , Rõth, Becher, Bracht , Bildnisse von Gldser , Haelber , Lampd.—Kabinett 75: Frankfurter und Darmstädter Maler des XVII. -XIX. Jahrh . ,wie Flegel , Roos, Junlcen, Schlits , Redlen , Seelratv. —Kabinett 76: Roman-
tiker , u. à. Bilder von Scheoind , Steinle , J. A. Koch, IV. Kobell . —
Kabinett 77: L. v. Löffta , der Marinemaler ; * N Tràbner , Blick ausdem Heidelberger Schloß (1873) ; ferner Bilder von Spitaætoeg, F. K. Hadls-
mann , Noache, Dnde, Steinhausen , Schönleber . — Ini Oberlichtsaal 81 und
im angrenzenden Seitenlichtraum 80: Bilder von Burmnitæ, P. Veber , *E.
Logo , Huns Thpoma, Lenbach , Graf Kalchreuth , Corùmth, Dill , W. Alt-
heimn, H. Althern , Naelen, Nolde , O. Moll, Heinz Heim, L. v. Hofmann ;HBantaer , Hessische Bauern , die Bauernbraut ; æFeuerbach , Iphigenie (1862) ;F . Bochle, Schwarzwälder Bauernbursch . — In Kabinett 78 und 79: Hand' -
zeichnungen von Arnold Böchlin ( Stittung Heyl) .

Gegenüber dem Galerie - Eingang der Aufgang zum Kupferstichlabi -nett : in drei Sälen periodische Ausstellungen aus den großen Beständen
an Stichen , Radierungen , Holzschnitten , Handzeichnungen usw.

Zwischen dem Museum und dem Theaten CPl. D2) die schönen
Standbilder der Landgrafen Pyilipp d. Groſhbmitigen ( f 1567) und
Georg J. ( F 1596) , des Stikters der Hessen - Darmstädtischen Linie ,
von Scholl ( 1854) . Unweit nördl . , am Eingang zum Herrngarten ,
das PFrinzeſßolien - Denhmal von Ludw . Habich , von Darmstädter
Kindern der 1903 gest . Prinzessin Elisabeth gewidmet .

Im Herrngarten El . CDI ) bezeichnet ein efeubewachsener
Hügel das Grab der „groben Landgräfiné Henniette Caroline ( f1774
„femina sexu , ingenio vir “, wie die Inschrift auf der von Friedrich
d. Gr. gestikteten Urne sagt . Nordwestl . das 1903 enthüllte Goelie -
Denſemal , mit schöner Jünglingsfigur und Reliefs von Ludw . Habich .
Ganz im N. das HPrine - Georng - Paldis . — Ostl . vom Herrngarten die
Lechnische Hoclisolule (Pl. D 1), die , 1836 gegründet , jetzt über
80 Lehrer und gegen 1500 Studenten zählt ; die Nebenbauten für
Physik und Maschinenbau sind von Pützer und Wickop .

Im S0. des Schlosses die winklige Altstadt . Am Markt Cl . D2)
das Ratliduls , ein einfacher Renaissancebau von 1599 . Nahebei die
Steudtieinoρ“εEeg(Pl. D3) ; in dem um 1500 erbauten got . Chor das große
Renaissancegrabmal des Landgrafen Georg I. — Südwestl . der Lud -
Wigsplatz mit dem Bismareſtbrummen von Habich ( 1906) ; südöstl .
das 1627 gegründete Ludivig . Ceorg9s - Guνnα - uVum ( „Püdagoge ) .

Auf dem Wilhelminenplatz Pl . C3) die 1822 . 27 von Moller
nach Art des röm. Pantheons erbaute vαHol . Kirche . Im Innern
( Eingang gewöhnlich in der südöstl . Ecke ) r. der schöne Marmor -
sarkophag der Großherzogin Mathilde ( b 1862) , von Widnmann . —
Nördlich das Denkmal für die Grohheracꝙin Alice ( F 1878) , von
Habich ( 1902) , westl . das 1865 im ital . Renaissancestil erbaute Neile
Paldis , Eigentum des ehem . Großherzogs .
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Im Ostender Stadt , über dem Alice - Hospital (Pl. EI ; Halte -
stelle der Straßenbahn ) , liegt die Mathildenhöhe (Pl. EF 1, 2),
mit neuer ονσοuνeen Kapelle . Ebenda die unter Olbrichs Leitung
entstandenen , durch die Kunstausstellungen von 1901, 04, 08 be-
kannten Bauten , das Aelsstellungsgebàdude , der bei der Wiederver -
mählung des Großherzogs gestiftete 48½ m hohe Hocliaeitstunm , mit
reicher Inneneinrichtung und schöner Aussicht ( Eintr . 20 Pf. ) , und
die Villen der Kunstlenholonie mit dem Frnst - Ludeoig - Haus , so-
wie zahlreiche andere Villen ; A. Müllers Brunnenbecken vor der
Kapelle und B. Hoetgers Bildwerke im Platanenhain sind von der
1914er Ausstellung ; am Alexandraweg das Denkmal für den Darm -
städter Dichter Gottfried Schabab ( T 1903 ) und weiterhin , an
Olbrichs Garten , ein hübscher Brunnen , beide von Habich . —
Weiter östl . , jenseit der Odenwaldbahn ( Ostbahmhof, , s. S. 34) ,
die Rosenhöie (Pl. G 1, 2), mit dem gleichnamigen Palais und dem
Mausoleum , in welchem mehrere Großherzöge beigesetzt sind .

Im Südosten der Stadt ( Straßenbahnhalte Ohly - und Schieß -
hausstr . ) erstreckt sich ein Villenviertel mit Bauten von K. Hof -
mann , Wickop , Messel , Vetterlein , Markwort u. a. An der Ohlystraße
die evang . Puulusſeinche (Pl. E 4), von Pützer ( 1907) ; über dem
Hauptportal eine Kreuzigungsgruppe von R. Cauer . Gegenüber die
Landleshiſpotheltenbanle , von Meißner ( 1908) .

Ausflüge in die waldreiche Umgebung : mit der Straßenbahn
vom Ernst - Ludwig - Platz Cl . CD 2) alle ½, nachm . alle / St.
nordöstl . bis zum Waldrand an der Fusanerte ; von da zu Fuß in
20 Min. zum Steinbrucher Teich ; dabei die Wirtschaft Obereodld -
Idus . 20 Min. nördl . vom Teich das um 1690 erbaute Jagdschlo ,
Kranichstein , mit reicher Geweih - und Jagdgemäldesammlung
( Eintritt tägl . 10- 12, 2- 5 Uhr , 2 J ; gedruckter Führer 2 ; im
Schloß auch Erfr . u. Z. ). Noch 1¼ St. weiter östl . die Wirtschaft
Forsthiaus Hinstedel ( Eisenbahnhaltestellen s. S. 25) . — Südl . die
Ludevigsſiùhie ( 242m; ¼ St. vom Straßenbahnendpunkt Böllenfall -
tor ) , mit Aussichtsturm und Wirtschaft ; 5 Min. weiter die Marien -
hölle , mit schönem Ausblick bis zur Bergstraße . Südöstl . , der
Ludwigshöhe gegenüber , der Dommerberg ( 260m) , mit dem 1908
errichteten Bismarckturm , und, ½ St. weiter , Niederramstadt - Traisa
(S. 34) .

Von Darmstadt nach Worms , 45km, Eisenbahn in 1 St. — 10km
Gue hiο , Fabrikort mit 11350 Einw. ( Kleinbahn von Darmstadt s. S. 20) ;IAkm Wolſebehlen ; 16km Goddeldeu- Vrſelden , Knotenpunkt für die Linie
Frankfurt - Mannheim ( . 18), der unsere Bahn bis ( 34km) Biblis folgt . —
39km Hofheim ( im Ried) , Knotenpunkt für die Bensheim - Wormser Bahn
(8. 27). — Mit der Bahn von Mannheim (S. 17) auf einer 1898-1900 erbauten
dreibogigen Eisenbrücke über den Rhein nach (42kxm) Worms. - Bruche , dann
im Bogen nördlich um die Stadt . — 45km Worms, s. S. 15.

Von Darmstadt nach Mannheim mit der Riedbahn , 62km. —
Bis Goddelαονναρjelden s. oben, bis Mannheim s. S. 18.
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Von Darmstadt nach Aschaffenburg , 44km, Eisenbahn in
1½ St. — Akm Daurmstadt - Nord, wo die Odenwaldbahn abzweigt (S. 34).km Krafuichstetn , ½ St. nordwestl . von dem S. 24 gen. Jagdschloß . —
12km Messel, ½ St. nördl. vom Forsthaus Einsiedel (S. 24). — 19km Die-
belrd (S. 37). — 30km Babenhausen , Knotenpunkt der Bahn Frankfurt -Eberbach (S. 34). — Jenseit ( 38km) Stochstadt , an der Stelle eines Pfahl -
grabenkastells (S. 8), über den Main. — AA4kmAschiaſfenbrung, s. S. 37.

Von Darmstadt nach Eberbach , s. S. 34-86.

Von Darmstadt nach Heidelberg ( Bergstraße ) . — Erste
Haltestelle ist ( 30km von Frankfurt ) Darmstadlt Suidb aimοι tür
den seit 1888 einge meindeten Ort Bessungen . — Die von hier bis
Heidelberg am Fuß der obst - und weinreichen Abhänge des Oden -
walds hinlaufende Landstraße , deren Richtung die Eisenbahn kolgt ,Wird seit alters Bergstraße genannt , ein Name , der im weiteren
Sinne auf den Bergabhang selbst übergegangen ist (S. 29).

34km Hberstadt , der Ort ( Gasth . Traube ) 20 Min. östlich vom
Bahnhof ( Kleinbahn von Darmstadt s. S. 20) . Zweigbahn westl . nach
der (àkxm) Fabrikstadt Pfungstadt ( Gasth . Strauß ) , mit 6930 Ein -
wohnern und bekannter Bierbrauerei . —Links am Gebirge die statt -
lichen Trümmer der um 1250 erbauten Burg Franſtenstein (397m) ,1 St. yon Eberstadt ; oben Wirtschaft und Aussicht , in der KapelleGrabmäler aus dem xvi . und xvIr . Jahrhundert .

AIkm (l.) Bickenbach ( 117m) , Knotenpunkt der Zweigbahnnach Jugenheim - Seeheim (4, km, in 16 Min. ) : I . IKm Alshα ( Gasth .
Krone , einfach ) ; darüber r. , ½ St. von Alsbach , /4 St. von Zwingen⸗
berg , die 1463 zerstörte Burg Bichenbocl ( 257m) , meist Als -
bage Schiloſi genannt , mit zinnengekröntem Turm , von wWoman
in ¾ St. den Melibokus (S. 26) ersteigt , oder auf dem „Herrenweg “
( blau - weiße WM. ) in 2 St. nach dem Auerbacher Schloß oder in 1 St.
nach Jugenheim wandert . — 3,2km Jugenheim ( 125m; Gasth . :
Gold. Krone , 95 Z. zu 10- 12, F. 4½ , M. 10- 16, P. 40 - 42 cl, ; Wald -
krieden ; Deutsches Haus , 12 Z. ; Kühler Grund , im Balkhäuser
Tal ) , besuchte Sommerkrische , mit zahlreichen Landsitzen . 20 Min.
Südöstl . erhebt sich , zwischen dem Stettbacher Tal im N. und dem
Ballehddusen Tal im SW. , der Helligenberꝗ ( 218m) , mit einem
Schloß und aussichtreichen Parkanlagen ( außer der Umgebung des
Schlosses stets zugänglich ) : bei der Straßenteilung I., dann r.
bergan ( blaue W. ) an einer Klosterruine vorüber . Unweit r.
einige eingemauerte Grabsteine aus dem xv. Jahrh . , sowie die
alte „Cent - Linde “ , eine ehem . Gerichtsstätte ; davor auf dem westl .
Vorberg ein großes vergoldetes Kreilz , num Andenken an die Groß -
herzogin Wilhelmine ( F 1836) , und das Maulsoleum des Prinzen
Alexander von Hessen (T 1888) . Im Stettbacher Tal zweigt bei
der Vereinigung des Tal - und des Kirchweges I. bergab durch den
Wald der „ Herrenweg “ nach Seeheim ab, an dem r. ein Wegweiser
nach den spärlichen Trümmern der 1399 zerstörten LJannenburng
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( 340m) zeigt . — 4,IkKm Seeheim ( 138m; Gasth . : Hufnagel , 44 Z. ,
davon 20 im Schloß , zu 15- 22, F. 6½ , M. 16, P. 35 - 40 , mit
Garten , gut ; Victoria ) , mit schönem Fachwerk - Rathaus von 1599 .
Das Schloß , das früher ein Sommersitz der Großherzöge von Hessen
War, dient 2. Z. als Nebenhaus des Hotel Hufnagel .

45km (l.) Zwingenberg ( 97m; Gasth . : Löwe , mit Garten ;
Fuchsbau ) , altes Städtchen von 1920 Einw. , am Fuß des waldbe -
deckten Melibolbus oder Malchen 617m ) , der höchsten Erhebung
an der Bergstraße . Das Gestein ist Granit .

Die Besteigung des Melibokus wird von Alsbach , Jugenheim ,
Zwingenberg , Auerbach ausgeführt und damit gern die des Felsbergs (S. 29)
verbunden ; Wege überall markiert . — Von Alsbach ( 1½ St. ) kann man
sowohl über das Schloß (S. 25), wie auf einem zweiten Wege mehr östlich
hinansteigen . — Von Jugenheim ( 1½ - 1 St. ) folgt man am Eingang
des Ballehdusen Juls entweder r. dem alten , blau -rot bezeichneten Wege den
Löserberg hinan, oder l. dem neuen über Robertsruhe , dann nach der ( / St. )
Vereinigung beider Wege durch die Kattenberger Schneise bergan zum
Turm. — Von Zwingenberg ( 1½ St. ) führt der steilere Weg vom Löwen
östl. den Hügel hinan, rechts nach 8 Min. der Röhrenleitung folgend , dann
bequem ansteigend durch ein Tannenwäldchen über den Lolsieberg ; nach
25 Min. erreicht man wieder den Fahrweg , an welchem Wegweiser die
Richtung andeuten . — Vom Auerbacher Schlof ( /1 St. ; gelbe Wege⸗
marken ) zunächst auf dem Herrenweg zum Notgottessattel (s. unten) , dann
nördl. bergan . — Auf dem Gipfel steht ein 1772 erbauter , 21im hoher Aus-
sichtsturm (Trkg. ; Erfrisch . ) . Die Aussicht umfaßt im N. Darmstadt und
in der Ferne die Türme von Mainz und Frankfurt , im W. die Bergstraße
und die Rheinebene mit Worms, Mannheim , Speyer , dahinter die Berge
der Rheinpfalz , im O. Odenwaldund Spessart , im S. das Auerbacher Schloß
und weiter die Berge des nördlichen Schwarzwalds .

47km (l.) Auerbach . — Gasrn . : Kron e, altbekanntes Haus, 60 Z.
zu 10-18, F. 5, M. 12. 16, P. 35- 40 4 , mit Garten ; H. z. Bergstraße ,
10 Z. zu 12·-15, F. 4, M. 12- 20, P. 30- 40 Kι; Auerbacher Hof . — Bier
im Scheitaenhof -

Auenbach ( 100m) , schon 795 erwähnt , mit 2950 Einwohnern
und freundlichen Häusern , ist beliebt als Sommerfrische und Stand -
ort für Odenwald - Wanderungen (S. 29) . Syenit - und Marmorwerke .
Die besten Weinlagen der Gegend sind Auerbacher Rott, Bensheimer
Kirchberg , Heppenheimer Steinköpfer . Auf den Felsberg s. S. 30.

Auf der waldigen Höhe nordöstl . über dem Dorf , zu der auf der
Süd- und Westseite Fußwege hinansteigen ( ½- / St. ), während der
Fahrweg sich an der Süd- und Ostseite durch das Hochstätter Tal
hinzieht , thront das àAuναhονά,hẽer Scfiloh ( 340 m; oben Wirtschaft ,
auch Z. ). Die „ Burg Auerberg “ , der Sage nach von Karl d. Gr. ge-
gründet , schon früh dem Kloster Lorsch , dann dem Erzstift Mainz
gehörig , das sie den Grafen von Katzenelnbogen zu Lehen gab ,
1536 2. T. neu erbaut , wurde 1674 von den Franzosen unter Turenne
erstürmt und zerstört . Von den Türmen prächtige Aussicht , weniger
umfassend , doch malerischer als vom Melibokus (s. oben) . — Etwas
Westl. unterhalb des beide Berge verbindenden „Notgottessattels “
( 308m) , auf dem der „ Herrenweg “ nach dem Melibokus hinläuft ,
sind Grundmauern der bereits 1557 abgetragenen Kapelle æum N.
Not Gotles ausgegraben ; die Stelle des Altars bezeichnet ein neues
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Kruzifix . Von Auerbach führt der „ Neue Weg“ , der vom Fußweg
nach dem Schloß oben im Ort I. abzweigt , in 9 / St. hin .

Ein hübscher Punkt in der Umgebung Auerbachs (überall Weg⸗
weiser und Wegemarken ) ist das Fürstenlager , eine Gruppe kleiner
Jagdhäuser aus der zweiten Hälfte des xVni. Jahrh . , mit reizenden An-
lagen (Erfrisch . ) : vom Gasth . zur Krone in 20 Min. zu erreichen , Fahr -
Weg, am westl . Ausgang des Dorfes rechts , schöner ist der Fußweg , wel⸗
chen der Wegweiser der Krone r. gegenüber anzeigt . — Empfehlenswert ist
der Besuch des Fürstenlagers auch vom Auerbacher Schloß aus: auf dem
breiten Fahrweg östl. ins Hockstädter Tal aum Geersiegten ) Gesundbrunnen
(Forsthaus , Erfr. ), an der Mühle vorüber und wWestl. nach den Næun Alls-
Sechten, einer freien Stelle im Walde , die durch Waldeinschnitte (Schneisen )
überraschende Blicke nach neun Seiten gewährt , bis zum Fürstenlager im
ganzen 1½ St. — ½½St. südöstl . vom Fürstenlager liegt Schönbeng G. 31).

50km (I.) Bensheim ( 100m; Gasth . : Bahnhofshotel , 20 2. ,
gelobt ; Deutsches Haus , 22 Z. zu 10- 15, F. 4, M. 12- 20, P. 35 - 40 A,
mit Garten , gut ) , lebhaftes Städtchen mit 9640 Einwohnern , alten
Fachwerkhäusern , darunter eines von 1594 , und schmucken Land -
häusern , schon im viII . Jahrhundert genannt , bis 1802 kurmainzisch .
Es liegt an der Mündung des Lautertals , in dem die Straße nach
Schönberg - Reichenbach (S. 31) aufwärts führt . Nördl . der Kirch -
berg ( 223m) , mit Aussichtstempel , südl . , über dem Zellen Tal , der
Hemsber ( 260m) , mit Bismarckturm .

Von Bensheim nach Worms , 24km, Zweigbahn in St. — 6km
Zorsch ( Gasth. Weißßes Kreuz) , Marktflecken von 5200 Einw. , an der Wesch-
nitz , mit den Trümmern des 763 auf einer Weschnitzinsel gegründeten und
später an seinen jetzigen Ort verlegten Klosters ( Laumneshamensèe Mond-
stertun ) , in welches Karl d. Gr. 788 den als Verräter zum Tode ver-
urteilten Bayernherzog Tassilo verbannte . Ostl. vom Marktplatz . 15 Min.
vom Bahnhof , erhebt sich die sog. Michdelslcαοενσ (Schlüssel beim Küster ,
Schulstr . 9), das wahrscheinlich um 880 von Ludwig dem Jüngeren , Sohn
Ludwigs des Deutschen , nach dem Vorbild eines röm. Triumphbogens er-
richtete Eingangstor des Klosters , eins der zierlichsten und béesterhaltenen
Baudenkmale jener Zeit , seit dem XIl. Jahrh . , wo die Apsis hinzugefügt
Wurde, als Kapelle benutzt . Die Vorderseite zeigt schachbrettartig ver-
zierte Wandflächen ( abwechselnd rote und weiße Platten ) , vier zierliche
Kompositsäulen im Erdgeschoß und zehn jonische durch Spitzgiebel ver-
bundene Pfeiler im Obergeschoß . Außer König Ludwig und seinem Sohn
kand Kunigunde , Gemahlin des Königs Konrad I., in Lorsch ihre Ruhestätte .
Die Steinsärge scheinen noch aus Karolingischer Zeit herzurühren . Das
Nibelungenlied bringt in die Lorscher Königsgruft die Gebeine Siegfrieds
und der Königin Ute ( Chriemhildens Mutter) . Dahinter Teile des Mittel -
schiffs der 1130 geweihten Klosterkirche . Zweigbahn nach Heppenheim
(8. unten ; 6km) . — IA4km Bürstadt (S. 19). — 18km Hofheim ( im Ried ) ;
von da nach Morms s. S. 24.

An der Landstraße I. der Landberꝗ mit drei Bäumen , eine mittel -
alterliche Gerichtsstätte . — 54km (l.) Keppenheim ( 100m; Gasth . :
Halber Mond , 40 Z. zu 12- 15, F. 5, M. 10- 18, P. 35 - 45 A, mit
Garten ; Darmstädter Hof , 6 Z. zu 6- 8, F. 3, M. 6- 10 , Städtchen
von 7050 Einw. , mit alten Fachwerkhäusern ( Kathaus , Apotheke )
und Höfen . Die große neue Kuppelkirche steht an der Stelle einer
angeblich von Karl d. Gr. gegründeten ( Inschriftstein aus dem
XI. Jahrh . , Grenzbeschreibung des Kirchspiels , im Eingang des alten
Turms ) . Uber dem Ort ( ½ St. ) auf einem Buntsandsteinkegel die
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Staunſenbeurg (AQ9am), um 1064 von dem Lorscher Abt Ulrich er -
baut , von Schweden und Spaniern im 30jährigen Krieg genommen ,
1674 vergeblich von Turenne belagert , seit 1766 2z. T. abgebrochen ;
sie gibt der rechtsrheinischen hessischen Provinz den Namen . Von
dem hohen viereckigen Turm schöne Aussicht . — Nach Lorsch s. S. 27.

Die Bahn tritt auf badisches Gebiet . — ö8km Laudenbachi ;
60km Hemsbuchi . L. tritt der Turm auf dem Wachenberg hervor
( . unten ) . Dann über die kleine Weschmitz .

64km (I.) Weinheim . — Gasrn . : Pfälzer Hof (Reiffel), altbekann -
tes Haus, mit großem Garten , 30 Z. — Prinz Wilhelm , am Bahnhof , 20 Z.

MWeinhieim ( 108m) , mit 14 560 Einw . und ansehnlicher Industrie
( besonders Leder und landwirtschaftl . Maschinen ) , liegt an der
Mündung des Birſtenauer und des Goræheimen Tales , Die alte
Stadt gehörte einst zur Abtei Lorsch , später zu Kurpfalz und wurde
im 30jähr . Krieg und 1689 bei der Pfalzverwüstung zerstört . Am
Markt das HRathaus von 1574 ; in der Nähe das Deutsch - Ordens -
Haus ( um 1770; jetzt Zollamt ) und einige Fachwerkhäuser aus dem
XVII. /XVIII . Jahrh . ; oberhalb das gräfl . Berſhheimsche Schlo - b, mit
neuem got . Turm . Kleines Museum in der Gewerbeschule an der
Bahnhofstrafße . — Ostlich über der Stadt , 20 Min. vom Markt , die
Burgruine Windech (22à0m) ; die erhaltenen Teile aus dem XIr. /XIrr.
Jahrh . , mit starkem Rundturm ; hübsche Aussicht . Darüber ragt der
Waclien - oder Fagenberg ( 402m) auf, mit neuem Burgbau des

„ Weinheimer S. 0. “ ( Korpsverband technischer Hochschulen ) , von
Wienkoop . — Andere Spaziergänge ( Wege markiert ) : im Bintenduer
Tal (S. 32 ; große Mühlen und Porphyrwerke ) zur ( 20 Min. ) Fuchse -
mllile , mit Gartenwirtschaft , ins Gormfeimen Tal , aum Kastanten -
z0ld , mit schönen Nadelhölzern , auf den Geiersber9 im S. ( 341m) ,
Hirschltopf im N. ( 349m) usw.

Von Weinheim nach Heidelberg , IIkm in 1½¼St. , Straßenbahn
an der Bergstraße entlang , von der sich die Eisenbahn entfernt . An dem
durch guten Rotwein bekannten Dorf ( 3xm) Llitaelsachsen (Gasth. Traube )vorüber nach ( km) Grofhsdchsen (Gasth. Zühringer Hof) , zugleich Eisen -
bahnstation (s. unten) . — Dann bei ( 6km) Leetershausen vorüber nach ( Rkm)Schriesheim (Gasth. : Kurh. Edelstein ; Ludwigstah , mit der Lungen -heilanstalt Stammberg , überragt von den Trümmern der Strahlenbeung
( 204m; Wäs. ) ; Zweigbahn über Ladenburg nach Mannheim im Bau. —
Bei der ehem. Feste Schdelenberg vorüber nach (I2kxm) Dossenheim , mit
Brüchen roten Porphyrs . — lAkm Handschuhsheim (elektr . Bahn s.
S. 42; Wirtshäuser : Badischer Hof, Bachlenz ) , mit einer Tiefburg aus dem
Ende des xv. Jahrh . und alter Kirche , die zahlreiche Grabdenkmäler aus
dem xv. /XVI. Jahrh . enthält . — Zuletzt durch Neuenheim und über die neue
Neckarbrücke zur Endstation auf dem Bismarckplatz in Heidelberg S. 40).Von Weinheim nach Worms , 30km , Eisenbahn in 1 St. , über
Lampertheim (S. 19); — nach Mannheim , 17km, Straßenbahn , über
Kdſertal (S. 19). — Nach Furth , Eisenbahn , s. S. 32.

70Rkm Groſßsdehsen (s. oben) . — 7akm Ladenburg ( Bahnhofs -
hotel ) , das Lopodunum der Römer , mit 4590 Einwohnern und alter
Stadtmauer . An dem hübschen Wormser Tor , an der Nordseite
der Stadt , ein Reiterstandbild des h. Martin . Die zweitürmige
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gotische St. Galluskirche , vom Ende des xXIV. Jahrh . , ist quer über
den Mauern einer römischen Basilika erbaut . Weitere römische
und karolingische Reste finden sich 200 Schritt westl . bei der kath .
Sebastianskirche . Eines der alten Häuser (NJr. 211) dient als Museum .
—Die Bahn überschreitet den Neckar .

78,5 km Friedrichsfeld , wo sich die Mannheimer Bahn von der
Heidelberger trennt . — Zweigbahn nach Sehabetaingen ( Ikm ; S. 60) .

8S8km Heidelberꝙ s. S. 42. — 87Rm Manmnhieim s. S. 56.

6 . Der Odenwald .

Der Odenwald , das waldige Gebirgsland , das sich zwischen
Darmstadt und Heidelberg östlich bis zum Main etwa 40km breit
ausdehnt und orographisch zum Haardtgebirge in demselben Ver -
hältnis steht wie der Schwarzwald zu den Vogesen (Ygl. S. xIV) , ist
ein geneigtes Plateau , an dessen Westseite noch die ältere Unter -
lage in Form von Granit , Syenit und Rotliegendem hervortritt ,
während die Hauptmasse des Gebirgs von einer Decke einförmigen
Buntsandsteins gebildet wird . Nur im S. , wo der Neckar ein Quer -
tal eingenagt hat , reicht der Buntsandstein bis zum Rheintal . Der
Westrand fällt gegen die Rheinebene ziemlich schroff ab; seine
Hänge , die sog. Bergstndſe (S. 25) , sind sehr fruchtbar und dicht
bebaut . Der „hintere “ Odenwald ist ärmlicher , im wesentlichen ein
großes Nadelwaldgebiet . Die höchsten Erhebungen sind der Katzen -
Huανe ( 626m, S. 54) , die Neunbircher Höh' e ( 605m, S. 30) , die
Tromm ( 577m, S. 33) , der Krehberꝙ ( 573m, S. 31) , der Meliboſus
( 517m, S. 26) , der Felsberg ( 515m, s. unten ) .

Schriften und Karten üÜberden Odenwald s. S. xIx und xx; Odenwald -Kklub s. S. xIV.

a. Westlicher Teil .
Ein Wandertag : von Jugenheim über den Fulsbeng und Lindenſelsnach Hurth SS. 33), 6 St. — Zwei Tage : 1. Tag bis Lindenſrls ; 2. Tagüber die Womm nach Maldmmechelbach 3½ St. , von da über Ober- und

Viterschonmattenag nach Hirschhorn d St. oder über Schönae , nach
Nechednstetindch (S. 53) 5 St.

Von Jugenheim ( . 25) auf den Felsberg ( 1½ St. ; weißes
„F. ) : bis zum Schlosse Heiligenberg s. S. 25 ; von hier r. in den
Anlagen bergan und auf dem „ Wilhelminenweg “ zur Kaiserbuche
( 269m) , wWosich ein Blick nach dem Melibokus öffnet , dann bergan
am Walde hin mit Aussicht nach dem Auerbacher Schloß zum
Staſfelen Kreus ( HAIom; Gasth . Kuralpe ) und weiter etwas steiler
rechts zum Helsberg hinan .

Auf dem Gipfel des Felsbergs ( 515m) ein Gasthaus ( 20 Z. )
und der Ohlyturm , mit Rundsicht über den Odemwald , ö. bis zum
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